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Schon gewusst?

Orcas sind 
die besten Jäger 

der Meere.

Der graue Sattelfleck hinter der 
Rückenflosse ist bei jedem 

Orca anders und so unverwechselbar 
wie der Fingerabdruck eines 

Menschen. Forscherinnen können die 
Wale an diesen Flecken sowie 

an Kerben und Narben an der Rücken
flosse unterscheiden.

Länge: bis zu 9 Meter Gewicht: bis zu 5 Tonnen

Familienleben
Orcas sind zwar furchterregende Jäger, aber 
auch gesellige Wesen, die als Familien eng 
zusammenhalten. Sie leben in Familien­
gruppen, die von einem Muttertier angeführt 
werden. Die Söhne bleiben das ganze Leben 
bei ihr, während die Töchter oft ihre eigenen 
Gruppen gründen, wenn sie erwachsen 
sind. Verwandte Familien schwimmen und 
jagen häufig zusammen in größeren Ver­
bänden, sogenannten Schulen.

Mit ihren breiten, abgerundeten 
Flippern können Orcas sich im 

Wasser leicht bewegen und 
schnell die Richtung ändern.

Sogenannte „Residents“, also 
ortstreue Orcas, leben vor der Küste 

und ernähren sich nur von Fisch.

Die „Offshore-Orcas“ leben in großen 
Gruppen fern der Küste und machen 

Jagd auf Haie. Ihre Zähne werden 
mit der Zeit oft stumpf, weil die Haut 

der Haifische so hart ist.

Die Rückenflosse eines 
ausgewachsenen 

Orca-Männchens kann bis 
zu 1,80 Meter hoch 

werden – so groß wie ein 
erwachsener Mann.

Orcas haben an ihrem 
dunklen Körper weiße 

Flecken. Sie helfen 
ihnen, sich an ihre Beute 

heranzupirschen.

— Ein raffinierter Jäger —

Wenn sie jagen, gleiten Schwertwale – auch 
Orcas genannt – geräuschlos durch das Wasser 
und suchen nach Beute. Die stromlinien­
förmigen, muskelbepackten Meeressäuger 
sind schnell und sehr schlau.

Unerschrockene Jäger
Orcas sind sehr gute Jäger. Im Team machen sie 
Jagd auf andere Meeressäuger wie Seelöwen, 
Schweinswale und andere Wale, die manchmal 
viel größer sind als sie selbst. Sie haben raffinierte 
Tricks auf Lager und erzeugen zum Beispiel 
Wellen, um ahnungslose Robben von ihren Eis‑ 
schollen ins Wasser zu spülen. Kein Wunder, 
dass die Orcas auch Killerwale genannt werden. 
Für Menschen sind sie aber keine Gefahr.

Schwertwal

Orcas gibt es auf der ganzen Welt. An manchen Orten 
ernähren sich verschiedene Populationen aber unterschiedlich, 

zum Beispiel an der nordamerikanischen Pazifikküste:




